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Anwendung 

Der Kombifühler dient zur Messung der rel. Feuchte und Temperatur in Räumen. Er verfügt über eine Kommunikationsschnittstelle 

für das Bussystem KNX. Der Anschluss erfolgt direkt an den Bus und benötigt keine weitere Spannungsversorgung. Das Gerät ist 

für Aufputz-Montage vorgesehen. 

Mit Hilfe der ETS-Software können die benötigten Programmteile und Parametereinstellungen in den Kombifühler übertragen 

werden. 

 

Sicherheitshinweis – Achtung 

Einbau und Montage elektrischer Geräte darf nur durch eine Elektrofachkraft erfolgen. 

Die Module dürfen nicht in Verbindung mit Geräten benutzt werden, die direkt oder indirekt menschlichen, gesundheits- oder 

lebenssichernden Zwecken dienen oder durch deren Betrieb Gefahren für Menschen, Tiere oder Sachwerte entstehen können. 

Der Anschluss von Geräten mit Stromanschluss darf nur bei freigeschalteter Anschlussleitung erfolgen! 

Entsorgungshinweis 

Das Produkt ist als elektrische und elektronische Ausrüstung einzustufen und darf nicht als Haushaltsmüll entsorgt werden. Die 

Entsorgung hat als Elektro-/Elektronikschrott zu erfolgen. Eine Sonderbehandlung für spezielle Komponenten ist unter Umständen 

gesetzlich zwingend und ökologisch sinnvoll. Die örtliche gültige Gesetzgebung für eine Entsorgung ist zu beachten. 
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Elektrischer Anschluss 

Die Geräte sind für den Betrieb an Schutzkleinspannung (SELV) ausgelegt. Beim elektrischen Anschluss der Geräte gelten die 

technischen Daten der Geräte. 

Speziell bei passiven Fühlern in Zweileiter-Ausführung ist der Leitungswiderstand der Zuleitung zu berücksichtigen. 

Gegebenenfalls muss dieser in der Folgeelektronik korrigiert werden. Infolge der Eigenerwärmung beeinflusst der Messstrom die 

Genauigkeit der Messung. Daher sollte dieser nicht größer als 1 mA liegen. 

Bei Fühlern mit Messumformer sollte dieser in der Regel in der Messbereichsmitte betrieben werden, da an den 

Messbereichsendpunkten erhöhte Abweichungen auftreten können. Die Umgebungstemperatur der Messumformerelektronik 

sollte konstant gehalten werden. Die Messumformer müssen bei einer konstanten Betriebsspannung (±0,2 V) betrieben werden. 

Strom-/Spannungsspitzen beim Ein-/Ausschalten der Versorgungsspannung müssen bauseits vermieden werden. 

Bei Verwendung von langen Anschlussleitungen (abhängig vom verwendeten Querschnitt) kann durch den Spannungsabfall auf 

der gemeinsamen GND-Leitung (verursacht durch Versorgungstrom und Leitungswiderstand) das Messergebnis verfälscht 

werden. In diesem Fall müssen zwei GND-Leitungen zum Fühler gelegt werden, eine für den Versorgungsstrom und eine für den 

Messstrom. 

Anmerkungen zu Raumfühlern 

Platzierung und Genauigkeit von Raumfühlern 

Die Genauigkeit der Temperaturmessung ist neben einem geeigneten repräsentativen, der Raumtemperatur entsprechenden 

Montageort auch direkt von der Temperaturdynamik der Wand abhängig. Wichtig ist, dass bei Unterputzfühlern die Unterputzdose 

zur Wand hin komplett geschlossen ist, damit eine Luftzirkulation nur durch die Öffnungen der Gehäuseabdeckung stattfinden 

kann. Anderenfalls kommt es zu Abweichungen bei der Temperaturmessung durch unkontrollierte Luftströmungen. Zudem sollte 

der Temperaturfühler nicht durch Möbel oder ähnliches abgedeckt sein. Des Weiteren sollte eine Montage in Türnähe (auftretende 

Zugluft) oder Fensternähe (kältere Außenwand) vermieden werden. 

Montage Aufputz versus Unterputz 

Die Temperaturdynamik der Wand hat einen Einfluss auf das Messergebnis des Fühlers. Die verschiedenen Wandarten (Ziegel-, 

Beton-, Stell-, Hohlwände) verhalten sich gegenüber Temperaturschwankungen unterschiedlich. So nimmt eine massive 

Betonwand viel langsamer die Temperaturveränderung innerhalb eines Raumes wahr als Wände in Leichtbauweise. 

Wohnraumtemperaturfühler, die innerhalb einer UP-Dose sitzen, haben eine größere Ansprechzeit bei Temperaturschwankungen. 

Sie detektieren im Extremfall die Strahlungswärme der Wand, obwohl die Lufttemperatur im Raum bereits niedriger ist. Die zeitlich 

begrenzten Abweichungen verkleinern sich, je schneller die Dynamik (Temperaturannahme) der Wand ist oder je länger das 

Abfrage-Intervall des Temperaturfühlers gewählt wird. 

Wärmeentwicklung durch elektrische Verlustleistung 

Wohnraumtemperaturfühler mit elektronischen Bauelementen besitzen immer eine elektrische Verlustleistung, die die 

Temperaturmessung der Umgebungsluft beeinflusst. Die auftretende Verlustleistung in aktiven Temperaturfühlern steigt in der 

Regel linear mit der steigenden Betriebsspannung. Diese Verlustleistung muss bei der Temperaturmessung berücksichtigt werden. 

Bei einer festen Betriebsspannung (±0,2 V) geschieht dies in der Regel durch Addieren bzw. Subtrahieren eines konstanten 

Offsetwertes. Da Thermokon Messumformer mit variabler Betriebsspannung arbeiten, kann aus fertigungstechnischen Gründen 

nur eine Betriebsspannung berücksichtigt werden. Die Messumformer 0..10 V / 4..20 mA werden standardmäßig bei einer 

Betriebsspannung von 24 V = eingestellt. Das heißt, bei dieser Spannung ist der zu erwartende Messfehler des Ausgangssignals 

am geringsten. Bei anderen Betriebsspannungen vergrößert oder verkleinert sich der Offsetfehler aufgrund der veränderten 

Verlustleistung der Fühlerelektronik. Sollte beim späteren Betrieb eine Nachkalibrierung direkt am Fühler notwendig sein, so ist 

dies durch das auf der Fühlerplatine befindliche Trimmpoti möglich (bei Fühlern mit LON-Schnittstelle über eine entsprechende 

Softwarevariable SNVT). 

Achtung: Auftretende Zugluft führt die Verlustleistung am Fühler besser ab. Dadurch kommt es zu zeitlich begrenzten 

Abweichungen bei der Temperaturmessung. 

Anwenderhinweise für Feuchtefühler 

Jegliche Berührung der empfindlichen Feuchtesensoren ist zu unterlassen und führt zum Erlöschen der Gewährleistung. 

Bei normalen Umgebungsbedingungen empfehlen wir ein Intervall für die Nachkalibrierung von 1 Jahr um die angegebene 

Genauigkeit beizubehalten. Bei hohen Umgebungstemperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit sowie beim Einsatz in aggressiven 

Gasen kann ein vorzeitiges Nachkalibrieren oder ein Feuchtesensortausch notwendig werden. Eine solche Nachkalibrierung oder 

etwaiger Sensortausch fallen nicht unter die allgemeine Gewährleistung. 
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Technische Daten 

Spannungsversorgung: Erfolgt über Buslinie 

Messbereich Feuchte: Rel. Feuchte, 0..100% 

Temperaturbereich: -40..+125 °C 

Auflösung: 0,08 °C 

Kommunikation: KNX / EIB 

Ausgänge: Temperaturwert/Feuchtewert 
obere/untere Schaltschwelle A 
obere/untere Schaltschwelle B 
Fühlerstatus 

Anschlussklemme: KNX-Anschlussklemme 

Kabeleinführung: Von hinten oder seitlich 
oben/unten 

Gehäuse: ABS, weiß (ähnlich RAL9010) 

Schutzart: IP20 nach DIN EN 60529 

Betriebstemperatur: -20..+60 °C 

Transport: -20..+60 °C, max. 85% rF, nicht 
kond. 

Gewicht 95 g 

Genauigkeit rel. Feuchte/Temperatur 

 

Anschlussplan 

Der Anschluss des Gerätes an den KNX-Bus erfolgt mit einer Busklemme. Die richtige Polung der Klemme gemäß Aufdruck im 

Gerät ist zu beachten. Die Spannungsversorgung des Gerätes erfolgt über den Bus. 

Montagehinweise 

Bitte stellen Sie sicher, dass das Gerät stromfrei ist, wenn Sie es installieren möchten! 

 

Die Montage kann auf einer Unterputzdose oder auf der ebenen Wandfläche erfolgen. Zum Verdrahten muss das Geräteoberteil 

von der Grundplatte gelöst werden. Grundplatte und Oberteil sind mittels Rastnasen lösbar miteinander verbunden. 
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Bei der Montage auf einer Standard-Unterputzdose ist das Ende des Installationsrohres abzudichten, damit kein Luftzug im Rohr 

entsteht, der das Messergebnis verfälscht. 

Inbetriebnahme: 

Im Auslieferungszustand sind keine Geräte- oder Gruppenadressen im Gerät vorhanden. Die benötigten Funktionen können in 

den Parametereinstellungen freigegeben werden. Bei der Projektierung mit der ETS werden die Objekte von nicht freigegebenen 

Funktionen nicht angezeigt. 

Wichtig: 

Programmierung ab ETS 3.0b 

 Produktdatenbank nicht älter als 05/2006 

 das aktuelle Service-Patch muß installiert sein 

Das Applikationspragramm darf nur komplett, niemals partiell, in das Gerät übertragen werden, da es sonst zu Funktionsstörungen 

kommen kann. 

Abmessungen (mm) 

 

Zubehör (optional) 

(D+S) 1 Satz (je 2 Stück) Dübel und Schrauben 
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